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UnerfreulichesausOesterreich.Die„NeueZüricherZeitung"beschäftigt
sich in zweiAufsätzen ,die Ende . M.erschienensind ,mit inWiener
BlätternerschienenenArtikelnüberdie SchweizerHilfstätigkeit .Der
erste AufsatzbeschäftigtsichmitderFragederEinreisebewilligungfür
Schweizer,mitdemVerlangeninnFrankenwährungzuzahlenundmitKlagen
uberLiebesgabensendungennachOesterreich.IndemzweitenAufsatz ,der
sichmitderseinerzeitigenMeldungder„ WienerMittagspost" wegenEineausländischenstellung der Hilfsaktionenbeschaftigt ,heißt es :„Hnöhst
unerfreulichist auchein Vorfallin letzter Zeit ,derder„WienerMittags
post "aufsSchuldkontozusetzenist .EinamerikanischerJoumnalist,der
sich seit längererZeit in der Schheizaufhielt ,reiste voreinigenWo- ¬
chennachWienundorientiertesichdortüberdie Hilfsaktionenverschie-¬
denerStaatenzugunstenOesterreichs .ErverfaßtedarübereinenArtikel ,
dener unseremBlatt anbøt ,der aber ,dassei ausdrücklichfestgestellt ,
vonunsabgelehntwurdeundder nacheiner RücksprachemitdessenVerfas-¬
ser auchandernortsnicht erschien .In diesemArtikelkritisierte der

auGerordentlichscharfan ,erhobschwereBeschuldigungengegenRegierung

beobachtet ,imallgemeinensichabersehreinseitiginformiertunddie
ganzeHilfssktionmitdempolitischenGebieteverquickt ,mitdemsie
nichtdasgeringstezutunhat .Uebediesist dieEntscheidungüberdiein keinerWeiseje anunsererHilfsaktuonbetätigt .DieserErklärungsei

lediglichdesLandes ,dassie durchführt ,unddie Schweizhatkeine
Drittpersonbeauftragt ,Informationenin Wieneinzuzieghn,Vorschläge
undArtikeldarüberfür schweizerischeZeitungenzu schreiben .DieVer -Fall erledigt ,daßaberin OesterreichdieseBrandmeldungenviel
schiedenenschweizerischenHilfssktionenkennendieVerhältnissein WienBestürzungundVerwirrungerzeugenmußten,liegtaufderHandundessind
sehrgenauundhabenihreganzeTätigkeitaufdiezweifelsohnevorhandenenbesondersdiebedürftigenKøeise,diedurchsolcheAlarmnschrichten,die
LAngellänsteingestellt,undsiesimn,weilbeidenStaats-,ganzspeziellnurpolitischenZweckendienenwollen,inErschütterunggsbrachtwerden.
aberbeidenWienerBehördenunbestrittenderguteWillefürerfolgreicherInddaßgeradedieschweizerischenAktionenvonder„Mittagspost“ausführ-¬damit

Miterbeitvorhandenist ,bishergut/gefahren.Allerdingsistesrichtig,lichbehandeltwurden,isteinneuesZeichendafür,wiewenigVerständnisdaßbeispielsweisedieschweizerischeKinderhilfsaktioninabsehbarer
Zeiteingestelltwerdenwird ,aberausganzanderenGründen,alsder
AmerikanerangibtundausErwägungenheraus ,dieunsereAngelegenheit
sindundbeidenendaeSchweizdieRatschlägeDritter,diedieVerhältnissenurdannverlohnt,wenndamitfürdasBlattoderfürirgendeinepolitischenuroberflächlichkennen,nichtbraucht .Unrichtigist vorallenDingen,RichtungSensstionherausgeschlagenweydenkann ;genauereInformationen

wenninderWienerMittagspostbenauptetwird ,derAmerikanerseiinder
schweizerlschen Hilfsaktion tätig .

Esist einemerkwürdige,glücklicherweisein derSchweizunbekannte
Gepflogenheit,daßmanmiteinemsolchenArtikelvorerstzueinerösterr.
Zeinunggehtundihndortlesenläßt ,bevormanihnindieSchweizschickt.
Unddoerschiendannin demgenanntenBlatteeinaufsehenerrgenderArtikel
überdiesenAriikeldesAmerikanefsunterdemsenasationellenTitel„Die
EinstellungallerausländigehenHilfsaktionenbevorstehend“,unddieser
AnlaßwurdegleichzeitigvondemBlattebenützt ,umgegendieösterreichi-¬
scheRegierungSturmzulaufen .DerArtikelwar ,wiegessgt ,fürunser
Blattbestimmt,undes bedeutetfür die„WåenerMittagspost"einescharfe
aberverdienteAbfuhr,daßer vonunsabgelehntwurde ,sodaßsie mitih
rer ganzemJournalistenakrobatikeinenSchlagins Wasserführte .

anderAusnützungdieserpolitischenSensationstimmenaberdie
„WienerMittagspost“bezw.ihr politischenahestehendeKreisenochweiter.

hweizerDönenHilfssktionenzugunstenOesterreichsdürftendurch
solchehäßlicheVorfällenichtbeeinflußtwerden ,aberdie Stimmungwird
getrübt unddas Interesse ,das sowiesodurchdie langeDauerderAktionen
stark im Abnehmenist ,noch mehrgeschwächt .Aberein fråedlicherer Abbau
wäre ein schönerer Abschluß gewesen ,als diese höchst überflüßige ,von
inkompetenter Seite erzeugt Dissonanz und es ist bedauerlich ,daß es die

Presse ist ,die so unerfreuliche Arbeit auf einemrein karitativen Gebiete
leistet ,wonur das Herzunddas Mitgefühlentscheidensollten .Waskönnen
die darbenedenWienerKinder ,waskönnendie verzweifeltenMütter ,waskön-¬
nendie notleidendenEinwohseneinerStadtoderGemeindedafür ,wennin
einemMattenLande ,ohneHaltundKraft ,UngeschicklichkeitenundEntgleisun
genvorkommen.Mitihnenfertig zu werden ,ist SachederKontrahenten,
nicht der „ WienerMittagspost "undihrer Partner ,die denRuhmbuchenkön¬diese

nen , übertrieben undan die große Glockegehängtzuhaben .

Genf ,andieAgenceCentralin diedievondemAmerikanerhrhobenenAn¬
klagenandieschweizerischePresseweitergab,leidermitdemErfolg ,daß
einigeSchweizerischeZeitungendieseAgenturmeldungaufnahm.Wiediese
Anklagenzubewertensind ,gehtausverschiedenenRichtigstellunghervor,

AmerikanerdieeinzelnenHilfsaktionenundkam. a.zudemResultat,daßdieseitheralsFolgederMeldungderAgenceCentralinschweizerischenzwardieschweizerisneKinderhilfssktioneinebewundernswerteLeistungElätternerschienensindeBestrittenwirddarinbesondersmitallerEnt-¬

unseresLandes,abertrotzdemeingestelltwerdensollte,. s.weilsieschiedenheit,daßdurchNachläßigkeitalsLiebesgabengespendeteLebem-¬unrationellsei .Ergriff in demArtikeldieösterreichischenBehördenmitelin Wienzugrundegegangenseien ,daßLiebesgaben,inkorrektverteilt

wordenseienunddaßLager -undFrachtspesenfürLiebesgabensendungenvonundWienerStadtverwaltungundleuchteteindasnächtlicheTreibenderdenSchweizernverlangtwordenseien.DieseSpesenseienlediglichbuch-¬Großstadthinein .DerAmerikanerhatmancherleizweifelsohnerichtigmäßigverrechnet,vomösterreichischenErnöhrungsamtaberbezahltworden.

Bie drahteten den inhalt des nie erschienenenArtikels der „ . . . "flugs Maisgrießfür Mindestbemittelte .In der 151 .Aktionswocheerhaltenalle

BesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefür WohlfahrtsfleischproPerson
1/8 kg MaisgrießzumPreis vonK . 60gegenAhtrennungdes AbschmüttesL
in denGeschäftender Großschlächerenan folgendenTagen :Mittwoch ,den6 .
OktoberA- F ,Freitag ,den8 . - K,Montag ,den11 .L - RundMittwoch,
den 13 .SktoberS -Z .Andie öffentlichen Speisestellen undWehhfahrtsin-¬
stitute wirdfür jede Persin1/8 kgMaisgrießundzwaran die ersterenun- ¬
entgeltlich und an die letzteren zumgenanntenPreiseabgegeben .

. . . . . .

Derin der„Mittagspost“genannteamerikanischeJournalistF .hatsich
Frage :LiquidierungoderFortführungderHilfsaktionen?eineAngelegenheithinzugefügt,daß. . . . .dieAktionfürnotleidendeAuslandskinderHerrnF.

ebensowenigmiteinerVollmachtfür Wienausstattete.
Fürunsist mitderkategorischenAblehnungdiesesKrtikelsder

ein großerTeilderösterreichischenPressedenschweizerischenHilfsak-¬
tionen vonjeher entgegengebrachthat .Sie scheinenunserHilfswerkals
selbstverständilcheInstitutionzubetrachten ,überdiezuchreibensich

einzuzichen hielt niemandfürnötig .

Liebesgabenim19 .Bezirk .FreitaggelangtdurchdasFrauenarbeitskomitee
an Arbeiterwitwen mit Kindern Mehlzur Verteilung .Fürsorgeblatt undToten - ¬
scheindes Mannesmitbringen .

Erste österreichische Sparkasse .ImabgelaufenenMonatSeptember1920wurden
bei der Ersten österreichischen Sparkasseim Spar -undScheckverkehrevon
10 . 967ParteienK29 ,568 . 322eingelegt ,an 9859ParteienK27,903 . 280rück-¬
gezahlt undes belief sich der Gesamteinlagenstandam30 .Septemberauf
K 802 ,119 . 647 .Hxpothekardarlehen wurden K 1 ,498 . 500 . -zugezählt ,dagegen
K 1,385 . 692 . -rückgezahlt ,so daß sich der Stand der Hypothekardarlehen
am Ende des Monats auf K 301,057 . 698 . -stellte .Die Pfandbriefdarkehen

beliefen sich am 50 .September auf K 18,036 . 354 . , ;60jährige Pfand - ¬
briefe waren K 19,089 . 400 . -im Umlaufe .WechselwurdenK 20,885 . 500 . -es - ¬
kontiert ,dagegenK 22,724 .728 .Ankassiert .Der Besitz anWechseln
und Schatzscheinen betrug am30 .September K216,696 . 903. - .

Zur Bekämpfungder Wohnungsnot . DieGenossenschhftder Bau -undSteinmetz- ¬
meister ,( uralte Haupthüttein Wien )hat sich in ihrer letztenVollversamm¬
lung mit einer für die AllgemeinheithochwichtigenFrage ,mit derBekämpfung
der Wohnungsnot,beschäftigt ,bei welcherGelegenheitauchdie vonmanchen
Kreisen geplante Einführungdes kleinen Ziegelformats zur Sprachegelangte .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag ,den 4 .Oktober 1920 .- Abendausgabe .

1 3/4 Millioenfür denHandfertigkeitsuntersicht.BeiDurchführungder
Schulreform an den Volks -und Bürgerschulen nimmtderHandfertigkeits¬

unterrichteinensehrbreitenRaumein .ZurZeitderAhfassungdesVor-¬
anschäages der Gemeinde Wien waren die gestellten Aufgaben nochnicht
bekannt ,so dasseineVorsorgenicht getroffenwerdenkonnte .Esgelangte
daherheuteimFinanzausschusseinBerichtdesStR .SpeiserzurBehand¬
lung,dersichmitderBeschaffungderfürdenHandfertigkeitsunterricht
notwendigenGeldmittelbeschäftigte .Essoll ein Betragvon1,750 . 000K
für denAnkaufvonMedellierton,Sand ,Holz ,Buntpapier,Klebemittelund
Werkzeugenaller ArtzurAusgabegelangen.

Verkauf.vonaltemNotgeldderGemeindeWien.ImFinazausschussreferieste
GR .Hiess über die Verwertung des im Jahre 1918 herausgegbenen undbe¬
reits seit langemausser KursgesetztemNotgeldeszu 5, . 20 ,50 und 100K.

Eswurdebeschlossen10 . 000SerienamSchalterder HauptkasseimNeuen
Rathaus sofort zum Verkauf zu bringen .Der Freis für eine vollständige

Serie beträgt 50 K .Dieses " iener " otgeld gehört zu dem ersten ,ddeüber .
haupt in Deutschösterreich hergestellt wurde .Es ist vonhervroragender

künstlerischerAusführungundsinddievorhandenenSerientadelloser-¬
halten .

InderFleichenSitzungwurdebeschlossen3000kgderbenützten20-¬
Hallerscheine der ersten Emission nach Ausscheidung der für Sammlerzweche

brauchbarenStückealsAlzpapierzuveräussern.
DieBeitsätze für Arbeitsverträge .In einer gemeinsamenSitzungdesPerso-¬
nal -undUnternehmungsausschusseswurdenheutedie Leitsätze fürArbeits¬
verträge und die Dienstordnung für die Strassenbahnbediensteten verhan - ¬

delt .Es fand eine ausführliche Debatte darüber statt ,mit welchenOrga- ¬
nisationen Arbeitsverträge abgeschlossen werden sollen und inwieweit Min¬

derheitenvongewerkschaftlichenOrganisationenzu diesenAbschlüssen
beigezogenwerdensollen .DieBeratungenwerdenamMittwochfortgesetzt
undwerdendie diesbezüglichenBeschlüsseamFreitagdenGemeinderatbe¬

schäftigen .
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